— 1721 — 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 26. Marienwerder, den 28. Juni 1871. 


Central⸗ Behörden. verſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage 

1 Bekanntmachung, bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches 
betreffend die 17. Verlooſung der fünfprozentigen bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis⸗ den Steuer⸗ 
Staatsanleihe vom Jahre 1859. und den Forſtkaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen 


der fünfprozentigen Preußiſchen Staatsanleihe vom Berlin, den 10. Juli 1871. 

Jahre 1859 find die in der Anlage verzeichneten Haupt⸗Verwaltung der Stoatsſchulden. 

Nummern gezogen worden. von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 
Dieſelben werden den Befigern mit dem Vemerken 2) Bekanntmachung. 

gekündigt, daß bie in den ausgelooſten Nummern ver⸗ Poſtverſendungsdienſt für die Armee. 

ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1872 ab Privatpäckereien für die Corps⸗Artillerie des 1. 


täglich, mit Aueſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und Armee⸗Corps müſſen bis auf Weiteres von der Poſt⸗ 
der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr beförderung ausgeſchloſſen werden. 

Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staats Die Abſendung von Feldpoſt⸗Privatpäckereien iſt 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe bierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, mit Rückſicht hierauf einſtweilen nur für nachbezeich⸗ 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen nete Truppenkörper geſtattet: 


mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 1872 für das 15. Armee: Corps, das Generals 
fälligen Zinscoupons Serie IV. Nr. 2 bis 8 nebſt Commando des 1. Armee⸗Corps, für die 1., 2., 
Talons baar in Empfang zu nehmen ſind. 4., 6., 11., 19., 22. und 24. Infanterie⸗ 
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann Diviſton, ferner für diejenigen Truppentheile 
auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie (Feſtungs⸗Artillerie⸗Regimenter ꝛc.), welche 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗ zur Deutſchen Beſatzung der Forts vor Paris 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg gehören. 
bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke find die Schuld: Bei dieſer Gelegenheit erſucht das General⸗Poſt⸗ 


verſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer amt, auch von der Verſendung von Geldbriefen an 
Kaſſen einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗ Offiziere und Mannſchaften, welche nicht bei den vor: 
Tilgungskaſſe zur Peüfung vorzulegen, und nach er⸗ läuſic in Frankreich zurückbleibenden Truppentheilen 
folgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat. ſtehen, fo lange Abſtand zu nehmen, bis die betreffenden 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich Adreſſaten nach ihrem Friedensgarniſonorte zurück⸗ 


mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zah⸗ gekehrt ſind. 
lenden Kapitale zurückbehalten. Berlin, den 21. Juni 1871. 
Formulare zu den Quittungen werden von den General⸗Poſtamt. In Vertr.: Wiebe. 


gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 1 j 
Die eld en Tila ungsteife kann Bekenner der 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern * zial Behörden. 
er Schul dverſchreibungen über die Zah- 3) Der nach dem Alerhöhften Befehle Seiner 
lungs leiſtung nicht einlaſſen. Majeſtät des Kaiſers und Königs einberufene Provinzial⸗ 
g Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage Landtag des Königreichs Preußen iſt heute eröffnet 
bezeſchneten, nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ worden. 
verſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, welche in Nach dem Gottes dienſte in der hieſigen Schloß⸗ 
en früheren Verlooſungen mit Aueſchluß der am kirche und in der katholiſchen Kirche begaben ſich die 
10. Dezember v. J. ſtattgehabten) gezogen aber bis Mitglieder der Verſammlung nach dem Ständeſaale 
Kat naß nicht realiſirt find, an die Erhebung ihrer des Königlichen Schloſſes, woſelbſt ihnen der unter⸗ 
apitalien erinnert. zeichnete Landtags⸗Kommiſſarius das Allerhöchſt voll⸗ 
In Betreff der am 10. Dezember v. J. aus⸗ zogene Propoſitions⸗Deccet übergab, welches alſo lautet: 
Ausgegeben in Marienwerder den 29. Juni 1871. 
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Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. 

entbieten Unſeren zum Provinzial⸗Landtage verſammel⸗ 

ten getreuen Ständen für das Königreich Preußen 

Unſeren gnädigſten Gruß und laſſen ihnen folgende 

Propoſitionen zur Berathung und Erledigung zugehen: 
1. Unfere geireuen Stände werden aufgefordert, in 
Gemäßheit des § 41 des Geſetzes vom 8. März 
d. J., betreffend die Ausführung des Bundes⸗ 
aeſetzes über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz, die 
Wahlen von je drei Mitgliedern und eben fn 
vielen Stellvertretern zu den beiden für die Provinz 
Preußen mit dem Sitze in den Städten Königs⸗ 
berg und Marienwerder zu errichtenden Deputa⸗ 
tionen für das Heimathweſen zu vollziehen, und 
werden Unſeren getreuen Ständen die näheren 
Mittheilungen hierüber von Unſerem Kommiſſarius 
gemacht werden. 

. In Gemäßheit des 8 35 deſſelben Geſetzes iſt ein 
für den Betrag der Erſtattuagsforderungen der 
Armenverbände maßgebender Tarif von Unſerem 
Miniſter des Innern nach Anhörung der Proolnzial⸗ 
Vertretung aufzuſtellen. 

Der Entwurf eines ſolchen Tarifs wird Un⸗ 
ſeren getreuen Ständen durch den Landtags⸗ 
Commiſſarius zur Begutachtung vorgelegt werden. 

. Zu den der Provinz angehörigen Bezirks⸗Kommiſſto⸗ 
nen für klaſſificirte Emkommenſteuer haben Unfere 
getreuen Stände, neue Mitglieder und Stell⸗ 
vertreter in Gemäßheit des § 24 des Geſetzes 
vom 1. Mai 1851 zu wählen. Hinſichtlich der 
Zahl der für die einzelnen Bezirks⸗Commiſſionen 
zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter, ſowie 
hinſichtlich der übrigen bet den Wahlen zu beobach⸗ 
tenden Momente, bewendet es bei den Vorſchriften, 
nach welchen die frügeren Wahlen ſtattgefunden 
haben, und werden Unſeren getreuen Ständen die 
Nachweiſungen der einkommenſteuerpflichtigen Ein⸗ 
wohner der einzelnen Bezirke durch Unſern Com⸗ 
miſſarius mitgetheilt werden. 

. Unſere getreuen Stände werden ferner, ſoweit 
nötig, die Wahl des Ausſchuſſes in Gemäßheit 
des § 5 Nr. 2 des Geſetzes wegen der Kriegs⸗ 
leiſtungen und deren Vergütung vom 11. Mai 1851 
unter angemeſſener Betheiligung der einzelnen 
Stände zu bewirken haben. 

. Unſere getreuen Stände haben endlich mit Rüchſicht 
auf die durch §§ 5 und 47 des Geſetzes vom 
2. März 1850 in den Angelegenheiten der Renten⸗ 
bank ihnen zugewieſene Mitwirkung und Kontrole, 
nach den näheren Mittheilungen, welche Unſer 
Kommiſſarius machen wird, die Wahl von Ab⸗ 
geordneten und Stellvertretern vorzunehmen. 

In Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwal⸗ 
tung werden Unſeren getreuen Ständen die nöthi⸗ 
gen Mittheilungen durch unſeren Kommiſſartus 
zugehen. Die Dauer des Provinzial» Landtages 
hoben Wir auf vierzehn Tage beſtimmt. 


1 


Wir verbleiben Unſeren getreuen Ständen in 
Gnaden gewogen. 
Gegeben Berlin, den 8. Juni 1871. 
gez. Wilhelm. 
ggz. Fürſt von Bismarck. von Roon. von 
Mithler. von Selchow. Graf zu Eulen⸗ 
burg zugleich für den abweſenden Miniſter für Handel ꝛc. 
Camphauſen. i 


n 
dle zum Provinzial⸗Landtage verſammelten Stände für 
das Königreich Preußen 

und die Verſammlung für eröffnet erklärte. 
Königsberg, den 20. Juni 1871. 
Der Landtags⸗Kommiſſarius, Wirkliche Geheime Rath 
und Ober⸗Präſident. 
v. Horn. 
A) Bekanntmachung, 
betreffend die Einführung des neuen Maaßes und 
Gewichtes zum 1. Januar 1872. 


Die Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den Nord⸗ 
deulſchen Bund bezeichnet im Artikel 21 den 1. Januar 
1872 als den Termin, mit welchem ihre Vorſchriften, 
nachdem der freiwillige Gebrauch der neuen Maaße 
ſchon bisher geſtattet geweſen, in volle Wirkſamkeit 
treten. Von jenem Tage an dürfen mithin zum Zumeſſen 
und Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur ſolche Maaße, 
Gewichte und Waagen angewendet werden, welche in 
Gemäßheit der neuen Maaß⸗ und Gewichtsordnung 
geſtempelt ſind. 

Der Gebrauch von Maaßen und Gewichten der 
bisherigen Syſteme, ſoweit fie nicht aus nahmsweiſe 
durch die zur Ausführung der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung ergangenen Bestimmungen auch ferner für 
zuläſſig erklart find, enthält nach dem 1. Januar 1872 
eine durch § 369 Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs für den 
Norddeutſchen Bund mit Strafe bedrohte Uebertretung. 


Die Tragweite der hier hervorgehobenen Befims 
mungen, welche, in Verbindung mit den ſonſtigen 
Vorſchriften der Maaß⸗ und Gewichtsordnung in ſehr 
großem Umfange eine vollſtändige Erneuerung oder 
doch Umänderung der gegenwärtig im Verkehr befind⸗ 
lichen Maaße, Gewichte und Meßwerkzeuge, ſowie 
vielſache Umrechnungen darauf beruhender Preiſe ꝛc. 
bedingt, ſcheint, den bisherigen Wahrnehmungen nach, 
von dem betheiligten Publikum noch nicht überall in 
vollem Umfange gewürdigt zu werden. Gleichwohl iſt 
es zur Vermeidung erheblicher Unzuträglichkeiten und 
Schädigung der Betheiligten unumgänglich, daß die 
Vorbereltungen zu dem nahe bevorſtehenden Uebergange, 
welche insbeſondere die Gewerbetreibenden in ihren 
Einrichtungen zu treffen haben, ohne Aufſchub in 
Angriff genommen werden. 

Wir fordern deshalb das betreffende Publikum 
auf, nunmehr ungeſäumt ſich mit den erforderlichen 
neuen Maaßen, Gewichten und Waagen zu verſehen, reſp. 


die vorhandenen alten Gewichte und Waagen, welche 
ferner beibehalten werden dürfen, von Neuem eichen 


zu laſſen, wie ſolches in ber Maaß⸗ und Gewichts: 
ordnung vorgeſchrieben iſt. 

Es ſind zu dieſem Zwecke die Eichämter unſeres 
Bezirks mit allen erforderlichen Normalien und Appa⸗ 
raten verſehen worden, dieſelben können aber trotzdem 
den Anſprüchen nicht genügen, wenn das Publikum 
bis zu den letzten Monaten dieſes Jahres alle dieſe 
Arbeiten zurückſetzt. Es iſt dieſe Befurchtung eine um 
ſo mehr gerechtfertigte, als bisher Eichungen nach 
neuem Syſtem im hieſigen Bezirk kaum vorgekommen. 

Zum 1. Januar 1872 werden die Polizeibehörden 
angewieſen werden, unnachſichtlich alle Maaße, Gewichte 
und Waagen, welche nicht nach den Vorſchriften der 


Maaß⸗ und Gewichtsordnung gearbeitet und geeicht 


find, zu kaſſiren, um ſolche dem ferneren Gebrauch zu 


entziehen. Es wird alſo dann eine große Verlegenheit 


für alle diejenigen Handelrreibenden eintreten, welche 
bis dahin nicht für Beſchaffung der neuen Maaße, 
Gewichte und Waagen geſorgt. 

Wegen der Belehrung über die Vergleichung der 
alten Maaße mit den neuen, ſowie über die Umände⸗ 
rungen, welch mit den etwa noch zu übernehmenden 
alten Maaßen vorgenommen werden muſſen, verweiſen 
wir auf die von dem Eichungsinſpektor der Provinz 
Preußen, Herrn Regierungs⸗ und Baurath Heſſe zu 
Königsberg hierüber veröffentlichten Aufiüge in der 
Oſtpreußiſchen und Königsberger Hartungſchen Zeitung, 
ſowie auf das zu Berlin im Verlage der Deckerſchen 
Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei zum Preiſe von ! Sgr. 
erſchienene kleine Buch „Verhälinißzahlen zwiſchen dem 
bisher gültigen und dem neuen einzuführenden Maaß 
und Gewicht neh ſt Preistabellen“, welches in allen 
Buchhandlungen zu haben iſt. Außerdem ſind alle 
Eichämter des Bezirks in den Städten Marienwerder, 
Graudenz, Konig, Culm, Löbau und Thorn gern berei', 
dem Publikum auf Anfragen nähere Aus kunſt zu er: 
er 

ür den gewöhnlichſten Hausgebrauch erinnern 
wir daran, daß 1 Mate == 1’ Ellen — 3 Fuß 
2 ½ Zoll, 1 Metze 3½ Liter, 50 Liter ½ Hekto⸗ 
liter 14½ Metzen, daß ferner Quart 
Liter und 1 Liter 87/4, Quart, daß 2 Pfund — 
1 Kilogramm = 1000 Gramm, daß 3 Loth — 50 
Gramm, daß 250 Gramm ½ Pfund find. 

Marienwerder, den 15. April 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Mit Bezug auf die Bekanntmachungen des Her n 
Miniſters des Innern vom 14. April und 24. Jult 
1866 — Amt blatt pro 1866 Nr. 17 und 31 — wird 
die Genehmigungs⸗Ulkunde des Herrn Miniſters vom 
30. April c. mit den in dem nachfolgenden Nachtrage 
zuſammengeſtellten Aenderunzen des Statuts der 
ziverpool⸗ und London⸗ und Globe⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in der dieſer Amtshlatts⸗Nr. 
beigefügten extraondinären Beilage veröff. nil cht. 

Marienwerder, den 16. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Dem vollſtändig ausgebauten Vorwerke auf den 
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Rittergute Drausnig, genannt Zwangsbruch, im Kreiſe 
Konitz, welches bisher den Namen Laſſen geführt hat, 
haben wir den Namen „Ludwigsberg“ beigelegt, was 
wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringen. 

Marienwerder, den 10. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Der Zimmermann Laſetzli zu Rospitz kat am 
16. April c. einen 6 Jahre alten Knaben, welcher in 
den Liebefluß geſtürzt war, mit Entſchloſſenheit vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Wir erkennen dieſes 
hierdurch gerne öffentlich belobend an. 

Marienwerder, den 7. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Ahtheilung des Innern. 
8) Unter den Pferden des Beſitzers Böhlke und 
Leichnitz in Schillno, Kreiſes Thorn, und in dem Pferde⸗ 
ſtalle des Rentier Bründlinger in Gollub iſt die rotz⸗ 
verdächtige Druſe ausgebrochen. 

Marienwerder, den 7. Juni 1871. 

Königliche Regterung. Abtheilung des Innern. 

) Die Abhaltung der Lehrerinnen⸗Prüſung in Marien: 
burg betreffend. 

Die diesjährige zweite Lehrerinnen⸗Prüfung wird 
im Schullehrer⸗Semi are zu Marienburg am 22., 23., 
25. und 26. September abgehalten und zwar dle ſchrift⸗ 
liche am 22. und 23. September und die mündliche 
am 25. un) 23. deſſelben Monate. 

‚Die ſchrifil chen Meldungen find drei Wochen 
vor der Prüſung aus dem Regierungsbezirk Danzig 
der Regierung in Danzig und aus dem Regterungs⸗ 
bezirk Marienwerder der Regierung in Marienwerder 
einzureichen und zwar unter Beifügung 

1, eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufs, 
2. eines Tauſſcheins, durch den das vollendete 18. 

Lebensjahr nachgewieſen ſein muß, 

3. eines Zeugniſſes des Seelſorgers über bas ſiltliche 
und kirchliche Verhalten und 

4. eines Nachweiſes über die bisherige Vorbildung 
für den gewählten Beruf. 

Wird die Zulaſſung genehmigt, ſo erfolgt kein 
beſonderer B.ſcheid. Die perſönliche Meldung If auf 
den 21. September c., Abends 6 Uhr, feſtgeſetzt. Bei 
derſelben ſind die Prüfungsgebühren im Betrage von 
4 Thlrn. zu entrichlen. 

Königsberg, den 14. Juni 1871. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

At) Ginpfarrungs⸗Deeret 

für die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaft Annuſeld 
im Kreiſe Conitz zur evangcliſchen Kirche in Camin, 
Kreiſes Flatow. 

| Nach Einrichtung des neuen Kirchen⸗ und Pfarr: 
ſyſtems Camin haben wir nach Anhörung aller Be⸗ 
theiligten unter Genehmigung des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten im Einverſtändniſſ 
mit dem Evangeliſchen Oker⸗Kirchenrathe beſchloſſen 


＋ 


wie ſolgt: 


51. Die cvangeliſchen Bewohner der Ortſchaft 
Annafeld, welche bisher zur evangeliſchen Pfarre in 
Cenißz gehörten, werden hlermit von dieſer Pfarre 
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getrennt, und zur evangeliſchen Pfarre in Camin ein⸗ 
gepfarrt. 

8 2. Die evangeliſchen Bewohner der gedachten 
Ortſchaft find verpflichtet, vom 1. Januar 1871 ab 
dieſelben Abgaben und Liftungen zu übernehmen, 
welche von den Eingepforrten der evangeliſchen Kirche 
in Camin an die Kirchen⸗ und Pfarr⸗Anſtalt daſelbſt 
entrichtet werden, namentlich etwaige Beiträge zu den 
Kirchen⸗ und Pfarrbauten, ſowie die Beiträge zum 
Pfarrgehalt und die für kirchliche Handlungen feſt 
geſetzten oder noch feſtz ſetzenden Stolgebühren. 

8 3. Der Pfarrer an der evangel ihn Kirche 
in Camin tritt zu den Neueingepfarrten in das geſetz⸗ 
liche Verhältniß des Piarrers und hat alle geſetzlichen 
Rechte und Pflichten des Seelſorgers gegen dieſelben 


zu uͤben. 
§ 4. Sollte künflig von den geiſtlichen Obern 
eine Wiederabtrennung der Evangeliſchen in Annafeld 
von der Kirche Camin für angemeſſen erachtet und 
bewirkt werden, ſo ſteht ſo wenig der Kirche und 
G meinde Camin, als dem Pfarrer und den Kirchen. 
bedienten ein Widerſpru h dagegen oder ein Anſpruch 
auf Entſchädigung zu. 
8 5. Im Ue rigen behält es bei den geſetzlichen 
Beſtimmungen ſein Bewenden. 
Marienwerder, den 24. Mai 1871. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Konigsberg, den 127. Mai 1871. 
Königliches Konfiſtorium. 
11) Im Anſch uß an unſere Bekanntmachung vom 
13.d. M. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß alle bei der Beförderung von Locomotiven und 
Tendern im Oſtbahn⸗Localverkehre verwendeten Noth⸗ 
achſen auf dem Rücktransporte den Tarifſaßen der 
ermäßigten Klaſſe B. unterliegen. 
Bromberg, den 22. Juni 1671. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
12) Zur Vermeidung von Verwechſelungen und irr⸗ 
tbümlichen Verladungen, welche bei der großen Zahl 
der im Lokal⸗ wie im Verband - Güterverkehr zur Be⸗ 
förderung gelangenden Gegenſtände ungeachtet der 
größten Auſmerkſamkeit nicht immer zu vermeiden ſind, 
empfehlen wir den Verſendern von Gütern ſolche 
ähnlich wie dies ſeit Kurzem bei der Packetbeforderung 
durch die Poſt eingeführt — ſtets mit dem Beſtim⸗ 
mungsorte deutlich zu bezeichnen. 
Bromberg, den 13. Juni 1871. 
Königliche Direction der Oſtbahn. . 
13) Das betheiligte Publikam wird davon in Kenntniß 
geſetzt, daß die Abſtempelung ausländiſcher (außer⸗ 
deutſcher) Inhaberpapiere mit Prämien bei der unter⸗ 
zeichneten Ober⸗Poſtkaſſe vom 26. d. M. ab an den 
Wochentagen während der Dienſtſtunden von 8—1 


Vormittags und von 4—7 Nachmittags erfolgen kann 
und daß Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen 
ebendarelbft in Empfang genommen werden konnen. 

Marienwerder, den 26. Juni 1371. 

Ober⸗Poſtkaſſe. 
Perſonal- Chronik. 
14) Der Kämmerei⸗Kaſſencendant Hoffmann zu 
Culm iſt zum Kämmerer der Stadt Culm gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Apotheker Engel zu Graudenz iſt zum Naths⸗ 
herrn der Stadt Graudenz gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 

Dem Förſter Stein zu Wolfsbruch in der Ober⸗ 
förfterei Königsbruch iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus 
lich Staatsdienſt der Charakter als Hegemeiſter ver⸗ 
iehen. 

Der Förſter Schikorowski zu Lekarth in der 
Oberförſterei Lonkorsz iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt und die erledigte Förſterſtelle zu Lekarth dem 
zum Förſter ernannten Forſtaufſeher Neumann dem 
1. September ab übertragen. 

Der Oberförſter Weißwange iſt von Königs⸗ 
bruch nach Zoſſen im Regierungsbezirke Potsdam ver⸗ 
ſetzt und die erledigte Oberförſterſtelle zu Konigsbruch 
dem Oberſörſter Hempel vom 1. Juni c. ab über⸗ 
tragen. 


Der Förſter Weinberg zu Charlottenthal iſt 
geſtorben und die erledigte Förſterſtelle vom 1. Juli c. 
ab dem zum Förſter ernannten Forftauffeher Daeke 
übertragen. 

Der bisherige interimiſtiſche Amtsdiener Gott⸗ 
fried Heinrich bei dem Königlichen Domainen⸗Rent⸗ 
amte in Culm iſt in dieſer Stelle mit Vorbehalt 
dreimonatlicher Kündigung definitiv angeſtellt worden. 

Erledigte Schulſtellen. 

15) Die Schullehrerſtelle zu Battrow, Kreiſes Flatow, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
ſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, daben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Dominium zu Battrow zu melden. Die Be⸗ 
fähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt erforderlich. 

| Die Schullehrerſtelle zu Stegers wird ſpateſtens 
zum 1. Oktober c. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
eſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Endemann zu 


‚Sampohl zu melden. 

| Die evangeliſche Schulſtelle zu Ruſſenau wird 
durch die Penfionirung des bisherigen Lehrers zum 
1. Oktober d. J. erledigt. Geprüfte Lehrer, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ihr Geſuch 
bis zum 31. Juli d. J. an den Königl. Kretsſchul⸗ 
Inſpektor Pfarrer Braunſchweig zu Marienwerder 
zu richten. 


(Hierzu der Oeffentliche Ameiger Nro. 26) 


Kodigiet im Bureau der Koniglſchen Regierung. 


Drud der Kanter 'ſchen Hofbuchdruaere. Z 


